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„3 - 30 - 300 
Mehr Grün in die Stadt“  

Zukunftssalon Saubere Energie e.V. 

München, 22. 07. 2026  

Philipp Sattler, Stiftung DIE GRÜNE STADT, Berlin
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1. Stiftung Die Grüne Stadt

2. Herausforderungen

3. Projekte und Kooperationen

4. 3 - 30 - 300
 
5. Fazit

Gliederung

 © Nikolai Benner
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Name			  „Stiftung die Grüne Stadt“  
				    Stiftung für mehr Lebensqualität durch Grün in der Stadt 
 
Sitz			   Pariser Platz 6, 10117 Berlin				 
  
Stifter 		  BGL, BdB, Agentur nedwork 

Gründung 	 2009
		   
Personen	 Vorstand: Jens Spanjer (Vorsitzender), Wolfgang Groß, 
				    Markus Guhl, Kuratoriumsvorsitz: Thomas Banzhaf/ BGL	  
				    Geschäftsführung: Philipp Sattler
				    Mitarbeit: Flavia Moroni

1. Stiftung DIE GrÜNE STADT - Steckbrief
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1. Stiftung  - Homepage und Social Media

www.die-gruene-stadt.de

 © Nikolai Benner

 © DGS
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1. Stiftung

 © Nikolai Benner
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29

Nachhaltige Infrastruktur
Im Zusammenspiel eröffnen sich gute Perspektiven: 
ökologisch wie ökonomisch.

Professionelle Unterhaltung
Nach Wunsch der Bürger sollten öffentliche Parks und 
Grünanlagen von Sparmaßnahmen ...

Wasser- 
flächen

Wasserspiele

Blaue Infrastruktur
• Multifunktionale

 Rückhalteräume
• Naturnahe

 Reinungsverfahren
• Kommerzielles

 Urban farming

Grüne Infrastruktur
• Dachbegrünung
• Fassaden- & Wandbegrünung
• Innenraumbegrünung
• Nicht-gebäudebezogene 

Bauwerkbegrünung
• Grünflächen und grüne 

Freiräume
• Versickerung mit Boden- 

passage

Graue Infrastruktur
• Entsiegelung & 

Vermeidung von 
Versiegelung

• Stauraum im 
Kanaleinzugsgebiet

• Bewässerung
• techn. Gebäudekühlung

• techn. Reinigung von
 Niederschlagwasser

• techn. Reinigung von 
Abwasser

• Toilettenspülung
• Kanalspülung Q
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Dresden
Nürnberg
Düsseldorf
Berlin
Hamburg
Gesamt
Frankfurt a.M.
Dortmund
Stuttgart
Köln
Bremen
München
Hannover

... ausgenommen sein ... nicht ausgenommen sein

85% 10%
11%
15%
15%
16%
16%
17%
17%
17%
18%
18%
20%
20%

84%
82%
81%
80%
79%
79%
79%
79%
76%
76%
76%
76%

weiß nicht

1. Stiftung - Publikationen

Grüne Städte
Städte zum Leben
Daten | Fakten | Argumente für mehr Grün in der Stadt

 © DGS © DGS



7SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

 
Forum Die Grüne Stadt, 25.11.2024

 © Oliver Kleinschmidt/DGS

1. Stiftung - Forum Die Grüne Stadt
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Forum Die Grüne Stadt, 25.11.2024

 © Oliver Kleinschmidt/DGS

1. Stiftung - Forum Die Grüne Stadt
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Messe GaLaBau 2024, Nürnberg, September 2024

 © Galabau.de

1. Stiftung - Moderationen
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Greeencities-Kongress STADT.KLIMA.BAUM, Berlin, September 2022

 © BdB

1. Stiftung - Fachtagungen 
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1. Stiftung - Fördercheck

 © DGS
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 © DGS © DGS

1. Stiftung - Fördercheck
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 © DGS

1. Stiftung - Fördercheck
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 © www.klima-allianz.de

1. Stiftung - Fördercheck
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1. Stiftung -  Vorstand und Geschäftsführung

Wettbewerb Land der Ideen 2006

16.03.2023 5
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1. Stiftung - Kuratorium



17SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

Urbane Hitzeinseln, städtische Lebensqualität, Resilienz -  

diese „Buzzwords“ stehen dafür, dass nach vielen extremen 

Sommern die Herausforderungen für unsere Städte in der 

Klimakrise nicht kleiner geworden sind.

Wie können wir als grüne Branche  

angesichts aktueller Herausforderungen noch mehr 

STADTGRÜN in die Kommunen  

bringen und erhalten ?
1. Stiftung - KERNFRAGE
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2. HERAUSFORDERUNGEN

 © Bernhard von Ehren



19SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

2. HERAUSFORDERUNGEN - Urbanisierung 

 © Philipp Sattler © Philipp Sattler
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2. HERAUSFORDERUNGEN - Mobilitätswende 

 © Philipp Sattler © Philipp Sattler © Philipp Sattler
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2. HERAUSFORDERUNGEN - Klimakrise

 © Jens Spanjer © Philipp Sattler © Philipp Sattler © Ronald Clark
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2. HERAUSFORDERUNGEN - Grün unter Druck

 © Philipp Sattler © Philipp Sattler © Philipp Sattler  © Philipp Sattler
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3. Netzwerk & KOOPERATIONEN
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Landschaft Bauen & Gestalten · 1-2/2025

20 | Thema des Monats

„Es hat sich Vieles in eine positive 
Richtung verändert“

Die Stiftung „Die Grüne Stadt“ hat sich der Förderung des Umweltschutzes, der Wissenschaft  

und Forschung sowie des bürgerschaftlichen Engagements verschrieben. Kern der Stiftungsarbeit  

ist es, die Wichtigkeit von städtischen Grünflächen stärker ins Bewusstsein zu rücken. Philipp Sattler, 

Geschäftsführer der Stiftung „Die Grüne Stadt“, blickt auf das vergangene Jahr zurück und voraus  

in das neue.

War 2024 ein gutes Jahr für die 

grüne Stadtentwicklung?

Philipp Sattler: Es war ein Jahr 

mit deutlichen Knicken. Auf 

der einen Seite haben wir das 

Aktionsprogramm Natürlicher 

Klimaschutz (ANK), das 2024 

deutlich an Fahrt aufgenom-

men hat, und den Beschluss des 

Nature Restoration Law. Beide 

Programme setzen sich maßgeb-

lich für die Wiederherstellung 

der Natur ein und sind wertvolle 

Ansätze in Sachen Klimaschutz. 

Auf der anderen Seite haben 

einige großpolitische Themen, wie 

der Russland-Ukraine-Krieg oder 

auch zuletzt der Zusammenbruch 

der Ampelkoalition, etliche zeit-

liche und finanzielle Ressourcen 

auf oberster Ebene beansprucht. 

Für unsere Stiftung an sich kann 

ich aber sagen: Das Jahr war gut! 

Es hat sich bei uns Vieles in eine 

positive Richtung verändert.

Was waren die wichtigsten 

Aktivitäten der Stiftung in 

diesem Jahr?

Philipp Sattler: Das absolute 

Highlight in diesem Jahr war 

unser „1. Forum Die Grüne Stadt“ 

in Berlin im November, das ein 

voller Erfolg war. Aber auch der 

Rest des Jahres war natürlich 

geprägt von Veranstaltungen, 

an denen wir teilgenommen und 

mitgewirkt haben: die Interna-

tionale Pflanzenmesse (IPM) 

und die Grüne Woche im Januar, 

die Myplant & Garden Messe in 

Mailand im Februar, die GaLaBau-

Messe im September, und das 

DBG-Forum der Deutschen 

Bundesgartenschau-Gesellschaft 

mbH (DBG) im November. Dane-

ben haben wir uns auch noch an 

verschiedenen anderen Formaten 

beteiligt, beispielsweise zum 

Aktionsprogramm Natürlicher 

Klimaschutz (ANK). Innerhalb 

der Stiftung hatten wir sehr gute 

Gespräche bezüglich unserer Aus-

richtung, angeregt durch unsere 

Strategiesitzung.

Welches Resümee ziehen Sie zum 

„Forum Die Grüne Stadt“?

Philipp Sattler: Es war eine runde 

und gelungene Veranstaltung 

– die Stimmung unter den rund 

180 Besucherinnen und Besu-

chern war hervorragend. Daran 

möchten wir anknüpfen und die 

Veranstaltung nun jedes Jahr 

realisieren. Wir hatten eine tolle 

Begrüßung durch den Präsidenten 

des Bundesverbandes Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau 

e. V. (BGL), Thomas Banzhaf, der 

einen guten und zugleich nach-

denklichen Impuls in Richtung 

Politik gegeben und die grünen 

Verbände zu noch intensiverer 

Zusammenarbeit aufgerufen hat. 

Die Referentinnen und Referen-

ten haben spannende Beiträge zu 

verschiedensten klimapolitischen 

Die Akteurinnen und Akteure des Förderwettbewerbs „Coole Orte für Hamburg“ 
(v.l.n.r.): Jens Spanjer, Vorstandsvorsitzender Stiftung „Die Grüne Stadt“, Ashley  
Gallagher, Strategic Engagement Manager DACH, CEE Airbnb Deutschland, Kerstin 
Abicht, Marketingchefin Baumschule Lorenz von Ehren, Dr. Ellen Madeker, Leiterin 
Public Policy DACH, CEE Airbnb Deutschland, Bernhard von Ehren, Vizepräsident 
Bund deutscher Baumschulen e. V. (BdB), Flavia Moroni, Projektmanagerin Stiftung 
„Die Grüne Stadt“, und Philipp Sattler, Geschäftsführer Stiftung „Die Grüne Stadt“. 

Die Präsidenten der grünen Verbände im Gespräch beim „1. Forum Die Grüne Stadt“ 
(v.l.n.r.): Rüdiger Dittmar, Präsident Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz e. V. (GALK), 
Prof. Stephan Lenzen, Präsident Bund Deutscher Landschaftsarchitekt:innen e. V. 
(bdla), Jens Spanjer, Vorstandsvorsitzender Stiftung „Die Grüne Stadt“ (Moderation) , 
Hajo Hinrichs, Präsident Bund Deutscher Baumschulen e. V. (BdB), und Thomas  
Banzhaf, Präsident Bundesverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e. V. (BGL).
 Alle Fotos: Oliver Kleinschmidt/Stiftung „Die Grüne Stadt“

 © BGL

3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - BGL
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 © Philipp Sattler © BdB/GALK

3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - BdB
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 © Leonhard Grosch

3. Netzwerk & KOOPERATIONEN- bdla
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 © Philipp Sattler

3. Netzwerk & KOOPERATIONEN- BuGG
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Einführung „ErfolgreicheGrünkonzepte“

Philipp Sattler, Stiftung Die Grüne Stadt

 

Feierliche Preisverleihung 

Sven Baumberger, Country Manager Husqvarna Deutschland 

Jens Spanjer, Vorstandsvorsitzender Stiftung die Grüne Stadt  

 

           4. Preis  „Vom Friedhof zum Park und Lehrgarten“, Berlin

3. Preis  „Gleisparalleler Grünzug“, Stuttgart

2. Preis  „Neue Landschaften im Neckarbogen“, Heilbronn

1. Preis „Little-Highline“, Ingolstadt

GALABAU Nürnberg, EXPERTEN-FORUM, Halle 3A, Stand 111

III. Husqvarna Förderwettbewerb

PREISVERLEIHUNG

Freitag, 16. September 2022, 13.00 Uhr

©
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„Erfolgreiche Grünkonzepte in Städten“
 ©Husqvarna

3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - Hersteller
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3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - Messen

 © Optigrün © IPM Essen

IPM 2023
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3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - IHGIK

 © Philipp Sattler
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3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - Green Cities Europe

 © Optigrün © BdB © Jens Spanjer
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Eine Orientierungshilfe auf dem 
Weg zur klimaangepassten Stadt

Wassersensibel 
planen in Berlin
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3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - Agenturen

Regen als Ressource nutzen
Hinweise und Vorgaben zum Umgang 
mit Regenwasser für Bauverantwortliche

1 
 

  

 
 

Zukunftsorientierte  
Anpassungsmaßnahmen für  

urbane Abwasserinfrastrukturen  
  

 

 

 

 
 

  

Konzepte für urbane Regenwasser- 
bewirtschaftung und Abwassersysteme 

SCHWERPUNKT ABWASSERSYSTEME 

Zukunftsorientierte Anpassung der 
urbanen Abwasserinfrastruktur 
Leitfaden zum methodischen Vorgehen    
  

 © Berliner Wasserbetriebe
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3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - BUKO / GALK e.V.
www.galk.de

KongressthemaKosten und Anfahrt

Tagungsgebühren

Gemeinsamer Bundeskongress 2024
der grünen Fachverbände in Bonn
vom 05. Juni - 08. Juni 2024

in Verbindung mit der
66. Deutschen Gartenamtsleiterkonferenz
 Gustav-Stresemann-Institut e. V. (GSI),
Langer Grabenweg 68, 53175 Bonn

Klimaanpassung - 
kommunal erfolgreich umsetzen

DGGL

© Giacomo Zucca

Friesdorfer Park

Heinemannstr
aße

M
ax-
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Von der U
-B

ahn Linie 16 oder 6
3

ko
mmend

Gustav-Stresemann-
Institut e. V.

Von der U-Bahn Linie 66 
kommend

63 Parkplätze, 11 € Tagesgebühr für Übernachtungsgäste.
Details zur Anfahrt unter:
https://www.gsi-bonn.de/kontakt/anfahrt.html

350,- € / 1. + 2. Tag     Regulärer Preis
110,- € / 1. Tag
240,- € / 2. Tag

300,- € / 1. + 2. Tag     Mitglieder GALK und Fachverbände
110,- € / 1. Tag
190,- € / 2. Tag

150,- € / 1. + 2. Tag     Ermäßigung für Studierende, Auszubildende, 
  50,- € / 1. Tag        Arbeitslose gegen Nachweis
100,- € / 2. Tag

Bitte beachten Sie, dass die Zimmer aus dem reservierten Hotel-
kontingent frühzeitig über das Online-Anmeldeformular bis 
spätestens zum 25. März 2024 gebucht werden können!
Stornierungen sind bis zum 07. April kostenlos möglich und bitte 
per E-Mail der GALK-Geschäftsstelle mitzuteilen.

© Berit Hockauff/Bundesstadt Bonn

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Klimawandel ist spürbar und die Notwendigkeit zur Klima-
anpassung in unseren Städten und Gemeinden unbestritten. Die 
grüne Infrastruktur kann hier einen wesentlichen Beitrag leisten, die 
vielfältigen Aufgaben der Klimaanpassung mit Hilfe von natur-
basierten Lösungen zu bewältigen. 

Gemeinsam wollen wir diskutieren, welche Strategien und 
Lösungswege uns zur Verfügung stehen, wirkungsvolle und dauer-
hafte Maßnahmen zu ergreifen. Wichtig ist hierbei, moderne 
Methoden der Geoinformatik und des Umweltmanagements zur 
Lösung täglicher Aufgaben verstärkt zu nutzen. Dies zeigen die 
Beiträge aus Forschungsvorhaben und Praxisanwendungen 
gleichermaßen. 

Für eine rasche Umsetzung nehmen allerdings gute Beispiele aus 
der täglichen Praxis eine Schlüsselrolle ein. Vom Stadtquartier bis 
zum Einzelbaum werden diese vorgestellt. Umsetzungsorientiert 
und bürgernah werden diese konkreten Maßnahmen zur Klima-
anpassung wirksam und erlebbar. 

Ich freue mich auf Ihr Kommen! 

Ihr Rüdiger Dittmar 
Präsident 
Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz - GALK e.V.

 © GALK
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3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - Bundesebene

 © Philipp Sattler  © BMEL



35SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - Naturschutzverbände

 © Philipp Sattler © Philipp Sattler
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3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - GreenCity Italia
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3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - Airbnb
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3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - Alleentagung

ANMELDUNG

Tagungsort

Vertretung des Landes Niedersachsen beim Bund

In den Ministergärten 10, 10117 Berlin

 

Teilnahmegebühren (brutto)

Teilnahmegebühr (normal)  75  €

Studierende   40 €

Anmeldeschluss 28. Februar 2025

Wir bitten um Anmeldung im Internet unter  

https://die-gruene-stadt.de/nationale-alleenta-

gung-2025/ 

Die Zahl der Plätze ist begrenzt, die Teilnahmebestätigung 

erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldung.  Sie erhalten die 

Anmeldebestätigung und die Rechnung per E-Mail.

Stornobedingungen 

Für Anmeldungen, die nicht bis eine Woche vor Veranstal-

tungsbeginn zurückgezogen werden, muss die Teilnahme-

gebühr voll berechnet werden. 

 

Gefördert von

KONTAKT

Stiftung DIE GRÜNE STADT
Pariser Platz 6, 10117 Berlin
www.die-gruene-stadt.de  
veranstaltung@die-gruene-stadt.de

Nationale 
AlleentAgung 2025

13. März 2025

Vertretung des Landes Niedersachsen beim Bund
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Gehölze in der 
wassersensiblen Stadt

Mittwoch, 29. Januar 2029
Saal Berlin, CC West
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Diskutieren Sie mit uns! Wir laden Sie herzlich ein zu  
unserem Seminar „Gehölze in der wassersensiblen Stadt“ 
am:

Mittwoch, 29. Januar 2025, um 10:00 Uhr

Alle Teilnehmenden erhalten eine kostenlose Eintrittskarte 
für die IPM Essen.

MODERATION

Philipp Sattler, Geschäftsführer Stiftung Die Grüne Stadt

REFERENTEN

Dipl.-Biol. Dr. Markus Streckenbach, 
Sachverständigenbüro für urbane Vegetation, Bonn

N.N.

Jan-Gerd Bruns, 
Bruns Pfl anzen, Bad Zwischenahn

ANMELDUNG
DIE TEILNAHME IST KOSTENLOS

Bitte melden Sie sich an unter: 
veranstaltung@gruen-ist-leben.de

gruen-ist-leben.de

   „Gehölze in der wassersensiblen 
Stadt“

Teilnehmende erhalten kostenlose 
Eintrittskarten für die IPM Essen.

3. Netzwerk & KOOPERATIONEN - IPM Messe Essen
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4.Die Regel “3 - 30 - 300“
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Die „3-30-300-Regel“ 

Die Regel wurde von Prof. Dr. Cecil Konijnendijk,  
einem niederländischen Experten für Stadtforstwirt-
schaft und grüne Infrastruktur, entwickelt.   
    3 Bäume sehen: Jede Person soll von ihrem Zuhause 
aus mindestens drei große Bäume sehen können.
    30 % Kronendach: In jedem Stadtviertel soll mind. 
30 % der Fläche durch Baumkronen beschattet werden.
    300 Meter zum nächsten Grün: Niemand soll weiter 
als 300 Meter von einem größeren öffentlichen Grün-
raum wie einem Park entfernt wohnen.
4.Die Regel “3 - 30 - 300“
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4.Die Regel “3 - 30 - 300“
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4.Die Regel “3 - 30 - 300“
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4.Die Regel “3 - 30 - 300“



45SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“
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4.Die Regel “3 - 30 - 300“
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4.Die Regel “3 - 30 - 300“
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4.Die Regel “3 - 30 - 300“
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4.Die Regel “3 - 30 - 300“



50SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



51SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



52SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



53SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



54SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



55SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



56SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



57SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



58SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



59SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



60SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



61SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



62SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



63SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



64SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



65SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



66SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



67SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



68SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



69SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



70SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



71SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



72SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



73SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

4.Die Regel “3 - 30 - 300“



74SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

STADTGRÜN muss beim Stadtumbau das Leitmotiv 
werden. 
 
BÄUME sind die nachhaltigsten KlimaanlageN.

OHNE UNTERHALTUNG ist die Investition in Stadt-
bäume in der Klimakrise ein kurzsichtiges Unterfangen.  
 
Wir müssen STADTGRÜN von den Herzen der 
Menschen nachhaltig vor deren Haustüren bringen! 

5. Fazit



75SEM e. V. Zukunftssalon, 22. 07. 2026 “3 - 30 - 300: Mehr Grün in die Stadt”

 © Philipp Sattler

www.die-gruene-stadt.de

5. AUSBLICK
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Danke...

und einen schönen Abend!
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Philipp Sattler 
Dipl. Ing. Landschaftsarchitekt 

*1966, Landschaftsgärtnerlehre in München, Studium der Land-
schaftsarchitektur an der TU Berlin und der Ecole Nationale 
Supérieure du Paysage in Versailles (F).  
Nach Praxisjahren in Berliner Planungsbüros seit 2001 als selb-
ständiger Landschaftsarchitekt in Berlin tätig.  
Gastprofessor u.a. an der Uni Kassel.  
Vorsitzender der DGGL Berlin-Brandenburg und stellvertretender 
Vorsitzender des bdla Berlin/Brandenburg.  
2017 bis 2019 Leiter des DGGL-Projekts „Netzwerk Garten & 
Mensch“.  
Seit Januar 2019 Geschäftsführer der Stiftung Die Grüne Stadt 
in Berlin.  
Seit Februar 2020 außerdem Geschäftsführer des  
„Initiativbündnis Historische Gärten im Klimawandel“.

www.die-gruene-stadt.de

philipp.sattler@die-gruene-stadt.de


